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Sport regional

Auf Rang vier in Prag: Sideris Tasiadis

(Schwaben Augsburg). Foto: Meyer

Kanuslalom

WELTCUP IN PRAG

Männer, Kajak-Einer 1. Prskavec (Tschechien)
88,74, 2. Neveu (Frankreich) 89,29, 3. Tunka
(Tschechien) 90,66, … im Halbfinale ausgeschie-
den 24. Maxeiner (Wiesbaden) 93,16 (0), 25.
Aigner (Augsburg) 93,70 (4), 35. Schubert
(Hamm) 99,85 (4), in der Qualifikation ausge-
schieden 43. Grimm (Augsburg). Team 1. Polen
99,04, … 15. Deutschland (Aigner, Grimm, Schu-
bert) 169,42.
Canadier-Einer 1. Jezek (Tschechien ) 90,68, 2.
Savsek (Slowenien) 91,25, 3. Florence (Großbri-
annien) 92,33, 4. Tasiadis (Augsburg) 93,23, …
9. Anton (Leipzig) 96,67, im Halbfinale ausge-
schieden 17. Bettge (Leipzig) 97,90 (0). Team 1.
Tschechien 108,38, 2. Großbritannien 108,59, 3.
Deutschland (Tasiadis, Anton, Bettge) 110,09.
Canadier-Zweier 1. Klauss/Peche (Frankreich)
98,60; 2. Karlovsky/Hane (Tschechien) 99,69; 3.
Kaspar/Sindler (Tschechien) 99,89; ...7. Anton/
Benzien (Leipzig) 103,22; 8. Behling/Becker
(Merseburg) 103,80 Team 1. Polen 115,52, ... 3.
Deutschland (Anton/Benzien, Behling/Becker,
Müller/Müller) 120,74
Frauen, Kajak-Einer 1. Schornberg (Hamm)
98,03; 2. Fox (Australien) 98,16; 3. Kudejova
(Tschechien) 99,15; 4. Funk (Bad Kreuznach)
99,92; ...11. Pfeifer (Augsburg) 102,15; 13. Frit-
sche (Halle) 102,57 Team 1. Tschechien 115,23,
... 4. Deutschland (Funk, Pfeifer, Fritsche) 123,48
Canadier-Einer 1. Hoskova (Tschechien) 112,43,
... 6. Stöcklin (Leipzig) 123,81, Team-Wettbe-
werb 1. Tschechien 141,32, 2. Deutschland
(Wagner, Stöcklin, Jüttner) 154,49

Fehlstart mit Ausnahme
Kanuslalom Beim Start in den Weltcup ging für die Augsburger vieles

schief, nur eine Kajakfahrerin lief zu großer Form auf
Der Olympiazweite Sideris Tasiadis
ist gut in den Kanuslalom-Weltcup
gestartet und hätte es in Prag bei-
nahe aufs Podest geschafft. Doch als
er in einer Linkskurve aus einem
Tor fuhr, fehlte ihm der richtige
Abstand. Der Canadier-Spezialist
berührte ganz leicht einen Torstab
und erhielt dafür zwei Strafsekun-
den. Das gab den Ausschlag, dass
der Schwaben-Kanute 0,9 Sekunden
hinter dem Bronzerang auf dem
vierten Platz gewertet wurde. „Ich
hab die Berührung nicht gespürt,
aber ich bin ansonsten sehr zufrie-
den, die Konstanz ist da und auch
die Schnelligkeit. Das will ich jetzt
beibehalten, so kann ich bei der WM
auf jeden Fall vorn mitfahren“, so
Tasiadis, der im Ziel völlig fertig
war: „Das Laktat war irgendwo in
den Wolken oben. In Prag ist das

Wasser sehr flach, da muss man sehr
viel dafür tun, dass das Boot schnell
genug ist.“

Im Gegensatz zu Tasiadis erlitten
die normalerweise so erfolgreichen
Kajakfahrer Schiffbruch. Für Vize-
Europameister Alexander Grimm
(Schwaben Augsburg) war bereits
nach der Qualifikation Schluss, die
anderen überstanden das Halbfinale
nicht. „Das war eine ziemlich
schwache Vorstellung von uns“, gab
der Olympiadritte Hannes Aigner
vom Augsburger Kajakverein zu.
Nach einer Fahrt mit vier Strafse-
kunden reichte es für ihn nur zu
Rang 25. Es passte ins Bild, dass
auch die Mannschaft mit Sebastian
Schubert (Hamm), Aigner und
Grimm reichlich chaotisch unter-
wegs war. „Wir haben uns bereits
am ersten Aufwärtstor fast über den

Haufen gefahren“. Aigner glaubt,
dass die Vorbereitungszeit nicht
ausreichend war, trug das Ergebnis
allerdings mit Fassung. Da der Ver-
band beschlossen hat, die A-Mann-
schaft beim Weltcup in Spanien
nicht einzusetzen, haben die deut-
schen Kanuten ohnehin keine Chan-
ce auf den Gesamtsieg der Serie.
„Für mich ist das nur Training.“

Für die in Augsburg wohnende
frühere Weltmeisterin Jasmin
Schornberg (KR Hamm), die sich
nicht für die WM qualifizieren
konnte, ist der Weltcup dagegen ein
Höhepunkt der Saison. Der Einstieg
war perfekt. Schornberg legte die
schnellste Zeit vor, Ricarda Funk
(Bad Kreuznach) folgte auf Rang
vier. Melanie Pfeifer (Schwaben
Augsburg) hatte als Elfte den End-
lauf knapp verpasst. (pede)

Bobadilla bekommt Schokoladentorte geschenkt
Copa América FCA-Profi feiert seinen 28. Geburtstag in Chile. Der Stürmer wird wohl beim Trainingsauftakt fehlen

VON TOBIAS KÄUFER

FCA-Trainer Markus Weinzierl
wird sich noch einige Zeit gedulden
müssen, bis er Raúl Bobadilla wie-
der zum Training begrüßen kann.
Der argentinische Profi mit para-
guayischem Pass steht mit der Na-
tionalmannschaft seiner Wahlhei-
mat im Viertelfinale der Copa Amé-
rica in Chile. Ungeschlagen und als
Gruppenzweiter qualifizierte sich
„La Albirroja“ für die Runde der
letzten Acht.

Gegen Titelverteidiger Uruguay
reichte es im abschließenden Vor-
rundenspiel zu einem 1:1. Wie
schon in den beiden Partien zuvor
gegen Argentinien (2:2) und Jamai-
ka (1:0) stand Bobadilla in der Start-

elf, wurde dann aber ausgewechselt.
Gegen wen Paraguay dann auflaufen
muss, entscheidet sich erst in der
Nacht von Sonntag auf Montag.

Sicher ist dagegen: Paraguay
spielt das letzte Viertelfinale am
kommenden Samstag in Concep-
ción. Sollte Paraguay wie schon vor
vier Jahren auch das Viertelfinale
überstehen, wäre Bobadilla sogar
noch in Chile im Einsatz, wenn der
FCA schon das Training (29. Juni)
wieder aufgenommen hat. Es gibt
beim ältesten Nationenturnier näm-
lich auch ein Spiel um Platz drei.

Bobadilla glaubt daran. „Wir hal-
ten als Mannschaft zusammen. Das
macht uns stärker. Die Mannschaft
ist sehr selbstbewusst, das hilft na-
türlich.“ Zu seinem 28. Geburtstag

unter der Woche gab es von den
Teamkameraden eine Schokoladen-
torte und die berühmt-berüchtigte
„carrera baqueta“, ein Lauf durch
ein Spalier der Mitspieler. „Ich bin
sehr glücklich, dass ich hier sein
darf. Obwohl ich nicht in Paraguay
geboren bin, fühle ich mich in die-
sem Land sehr heimisch. Ich glaube,
inzwischen fließt paraguayisches
Blut durch meine Adern“, sagte Bo-
badilla nach der Geburtstagsfeier
gerührt. So viel Pathos kommt in
der Heimat gut an, die Medien in
Paraguay feiern Bobadilla für dessen
Nationalbewusstsein. Bobadilla ist
derzeit aus der „Albirroja“ nicht
mehr wegzudenken.

Für den FC Augsburg bedeutet
dies, dass Bobadilla in den nächsten

beiden Jahren im Rahmen des süd-
amerikanischen WM-Qualifikati-
onsmarathons ständig zwischen den
beiden Kontinenten hin- und her-
pendeln wird. Insgesamt stehen 18
Spieltage auf dem Programm. Die
ersten Partien sind bereits für die
zweite Jahreshälfte geplant.

Allerdings sind die geistigen Ur-
heber dieses Plans inzwischen ver-
haftet oder verstorben: Ex-Conme-
bol-Präsident Nicolas Leoz (Para-
guay) wird per Haftbefehl gesucht,
Argentiniens Ex-Präsident und
Conmebol-Strippenzieher Julio
Grondona ist verstorben und ein
Teil der Führungsspitze des süd-
amerikanischen Fußballverbandes
sitzt zurzeit in Zürich in Ausliefe-
rungshaft.

Raúl Bobadilla stürmte mit Paraguay ins

Viertelfinale. Foto: dpa

ke Außenbahn Tobias Werner, Caiuby
Rechte Außenbahn Alexander Esswein
● Stürmer Sascha Mölders, Tim Ma-
tavz, Raúl Bobadilla, Shawn Parker,
Nikola Djurdjic, Mathias Fetsch (bisher
Leihgabe Dynamo Dresden)

Rahman Baba, RV Paul Verhaegh,
Raphael Framberger, Ronny Philp
● Mittelfeld Defensiv Daniel Baier,
Dominik Kohr, Markus Feulner, Maik
Uhde, Marco Schuster Offensiv Halil Al-
tintop, Jan Moravek, Dong-Won Ji Lin-

● Torhüter Marwin Hitz, Alexander
Manninger
● Verteidiger Innenverteidiger Rag-
nar Klavan, Jan-Ingwer Callsen-Bra-
cker, Jeong-Ho Hong, Christoph Janker,
Tim Rieder Linker Verteidiger Abdul

Der FCA-Kader (Stand 21. Juni)

nicht am Trainer, ich konnte meine
Leistung nicht abrufen. Es war ent-
täuschend für alle Seiten.“ Am Ende
blieb Fürth nur knapp in der Liga.

Philp ist froh, dass dieses Kapitel
beendet ist. Er hat seine Lehren da-
raus gezogen. „Ich hätte jetzt die
Möglichkeit gehabt, wieder zu ei-
nem Zweitligisten zu wechseln, aber
ich habe bewusst abgesagt.“ Obwohl
sich an seiner Situation nichts geän-
dert hat. „Paul ist gesetzt. Zu Recht,
er ist ein absoluter Führungsspieler.
Da gibt es nichts zu rütteln.“

Der junge Familienvater, Sohn
Emilian wurde gestern sieben Mo-
nate alt, wollte nicht wieder ins Un-
gewisse wechseln. In Augsburg fühlt
er sich wohl. Und er kennt den Trai-
ner. Philp hat schon in Regensburg
unter Weinzierl gespielt. „Es hat
jetzt nichts mit Schleimen zu tun.
Ich weiß, was mich erwartet, und er
weiß, was er von mir erwarten kann,
wenn er mich bringt.“

Da schlummert Potenzial, das
Philp allerdings bisher wenig zeigte.
So wie im DFB-Pokal-Achtelfinale
Ende 2012, als er gegen den FC Bay-
ern (0:2) Franck Ribéry so zusetzte,
dass der Franzose später nach einem
Frustfoul vom Platz flog. Doch da-
ran will Philp jetzt nicht denken.
Auch nicht daran, dass Trainer
Weinzierl bei der Dreifach-Belas-
tung Europa League, Bundesliga,
DFB-Pokal sicher öfters rotieren
wird. „Ich bin nicht in der Position,
Ansprüche zu stellen.“

Er will einfach wieder Spaß am
Fußball haben. Und darum macht es
ihm auch nichts aus, schon eine Wo-
che früher mit dem Training zu be-
ginnen: „Ich gebe jeden Tag Voll-
gas, weil ich weiß, dass es im Fuß-
ball schnell gehen kann.“

Nur drei Wochen, nachdem er
den FCA verlassen hatte, war Paul
Verhaegh mit einem Muskelbündel-
riss sechs Wochen ausgefallen.

VON ROBERT GÖTZ

Eigentlich ist der offizielle Trai-
ningsstart des FC Augsburg am 29.
Juni. Eigentlich. Denn ein paar
Bundesliga-Profis nehmen ihren
Dienst bereits heute Vormittag wie-
der auf. Tim Matavz, Jan Moravek,
Sascha Mölders, Caiuby, Raphael
Framberger, Jeong-Ho Hong oder
Alexander Esswein hatten nach ih-
ren zum Teil langwierigen Verlet-
zungen zuletzt kaum Spielpraxis
und sind noch nicht auf dem Fit-
ness-Level, das sich Trainer Markus
Weinzierl vorstellt.

Das Gleiche gilt für Ronny Philp.
Auch der rechte Verteidiger bekam
einen Anruf von Athletik-Trainer
Thomas Barth. Dabei hatte sich der
26-Jährige extra Anfang Januar zu
seinem Heimatverein, dem Zweitli-
gisten SpVgg Greuther Fürth, aus-
leihen lassen, um zu spielen.

Denn dazu kam er beim FCA nur
selten. Kapitän Paul Verhaegh stand
ihm seit seinem Wechsel 2012 von
Jahn Regensburg zum FCA im Weg.
In der Vorrunde kam er genau 21
Minuten zum Einsatz. Philp wech-
selte, doch was er dann erlebte, war
ein Fiasko: „Mein Ziel war es, alle
15 Rückrundenspiele zu machen,
am Ende waren es fünf.“

Ende Februar wurde der Trainer,
der ihn wollte, Frank Kramer,
durch den Trainer, der ihn noch nie
wollte, Mike Büskens, ersetzt. Büs-
kens hatte Philp in seiner ersten
Amtszeit in Fürth (2009 bis 2013)
schon einmal die Zweitliga-Taug-
lichkeit abgesprochen. Doch Philp
will die Schuld nicht beim Trainer
suchen, was ihn ehrt. „Er war fair zu
mir, er hat mir gleich eine Chance
gegeben und mich in Kaiserslautern
aufgestellt, doch da hab ich vogel-
wild gespielt.“ Danach baute Büs-
kens im Abstiegskampf auf andere.
Philp sagt selbstkritisch: „Es lag

Beim FCA beginnt die Frühschicht
Bundesliga Einige Profis starten schon heute in die Vorbereitung. Darunter ist auch Ronny Philp.

Er will nach einem verkorksten halben Jahr bei der SpVgg Greuther Fürth nur wieder Spaß am Fußball haben

Bei seinem Heimatverein SpVgg Greuther Fürth wurde Ronny Philp (vorne) während seiner Ausleihe nicht glücklich. Er spielte

kaum. Jetzt will er beim FCA einen Neuanfang. Darum macht ihm der Frühstart auch nichts aus. Foto: imago

INLINEHOCKEY

IC Königsbrunn unterliegt
im ersten Finalspiel
Zum zweiten Mal in seiner noch
jungen Vereinsgeschichte nach
2011 ist der IC Königsbrunn Finalist
um die deutsche Inlinehockey-
meisterschaft. Entscheidend waren
am Samstag der 7:4-Sieg gegen die
Düsseldorf Gladiators und das an-
schließende 14:3 der Erdinger ge-
gen Düsseldorf. Damit war der ICK
nicht mehr von den ersten beiden
Plätzen zu verdrängen. Gegner im
Finale sind die Erding Crows. Ges-
tern Abend fand die erste Begeg-
nung statt und endete mit einer
6:11-Niederlage des ICK. Die zwei-
te Partie geht dann am kommen-
den Freitag über die Bühne. (lido)

Regionalsport kompakt

Erste Prüfung bestanden: Der Fuß-
ball-Regionalligist FC Augsburg II
und sein neuer Trainer Tobias Lu-
derschmid feierten bei ihrem Test-
spielauftakt in Nördlingen einen
klaren 6:0 (2:0)-Erfolg gegen den
heimischen Landesligisten. Dabei
setzten sich vor allem die Neuzu-
gänge der Augsburger gut in Szene.
So traf David Spiel, der vom 1. FC
Nürnberg II gekommen war, zum
1:0 und zum 3:0. Efkan Bakiroglu
(zuletzt FC Unterföhring) war für
den zweiten Treffer verantwortlich
und Albion Vrenezi, der ebenfalls
aus Unterföhring kam, traf zum 4:0.
Die beiden Tore, die das halbe Dut-
zend vollmachten, gingen schließ-
lich noch auf das Konto von Marco
Richter.

Vor kurzem wurde auch der
Spielplan der Regionalliga Bayern
für die Saison 2015/16 veröffent-
licht. Zum Punktspielauftakt emp-
fängt die Truppe von Tobias Luder-
schmid am 18. Juli die SpVgg
Greuther Fürth II. (wla)
Die nächsten drei Spiele 1. FC Nürnberg
II – FCA (21. Juli), FCA – Viktoria Aschaf-
fenburg (25. Juli), FC Ingolstadt II – FCA
(1. August)

FCA II startet
gegen

Greuther Fürth
6:0-Sieg im Testspiel

beim TSV Nördlingen

FUSSBALL

Stadtwerke unterliegt im
Testspiel gegen Türkspor
Standesgemäß setzte sich Landesli-
ga-Aufsteiger Türkspor beim Be-
zirksliga-Aufsteiger Stadtwerke SV
mit 6:1 durch. Die Gastgeber gin-
gen durch einen Freistoß von Gur-
kan Ars in Führung (30.). Für die
Kitzler-Schützlinge trafen Fayé (2),
Kara-Idris, Fu. Keles, Karvan und
Suljanovic. Eine Überraschung gab
es schon vor dem Spiel, denn jetzt
steht die Zusammensetzung der bei-
den schwäbischen Bezirksligen
fest: Aufsteiger Stadtwerke SV
spielt nicht im Süden, sondern im
Norden. Insgesamt 189 Kilometer
an Fahrtstrecke spart sich der Ver-
ein dadurch in der Saison. Der TSV
Ziemetshausen wechselt dagegen
vom Norden in den Süden. (AZ)

EISHOCKEY

Ehemaliger AEV-Torwart
Paul Häringer gestorben
Die AEV-Fans trauern um Paul Hä-
ringer. Der ehemalige Torwart des
Augsburger EV
starb am 17.
Juni im Alter von
53 Jahren – ge-
nau an seinem
Geburtstag. Hä-
ringer bildete in
der Zweitliga-
Saison 1983/84
ein Torhüter-
Duo mit Thomas
Schön. Danach wechselte der
Schlussmann über Bayreuth zum
damaligen Zweitligisten EV
Landsberg, wo er einige Jahre spiel-
te. In der AEV-Mannschaft von
Trainer Marian Hurtik zählten ne-
ben Paul Häringer, der 46 Einsätze
verzeichnete, Karl-Heinz Fliegauf,
Sepp Neumüller, Dennis May,
Siegfried und Peter Holzheu zu den
Stützen. (ms)

Paul Häringer


